
\,

Gulaschköche im Soma-Markt als
launige!Abwechslung~imharten Alltag
Amstetten. "Wenn Gäste ko-
chen, sind unsere Mittagsti-
schevoll". Nicht wegen derzu
erwartenden Qualität des
Mittagsmenüs, sondern al-
lein wegen der Auswahl der
Speisenfolge: "Brokkoli-
cremesuppe und Rindsgu-
lasch mit Spätzle" versprach
lnge Höblinger, Leiterin des'

Sozialmarkts "Soma" in Am-
; stetten denjüngst angetreten
Gastköchen ein volles Haus.
Denn Fleisch wird den im All-
tag wenig Privilegierten im
Soma selten spendiert.

Die Journalisten Didi
Rath von der Internetplatt-
form Mostropolis und Wolf-
gang Atzenhofer vom KU-

RIER versuchten in der So-
ma-Küche Würze und Zuta-
ten in den Töpfen bis zur
"Deadline" anzurühren. Al-
lein das Hacken von sieben
Kilo Zwiebeln sorgte nicht
nurfür Lachtränen. Gute See-
len, wie Ex-Wirtshausköchin'
Jolana Schausberger oder ih-
re Kollegin Rosi Brandstetter
sorgten dafür, dass es um die
Mittagszeit für die Gastköche ~
nicht "Highnoon" schlug. Ro- ~
si und auch die Soma-Ge- ~l
schäftsführerinnen Christine ~
Krarnpl und Irmgard Pöll- I
Winimer rundeten die Stim-
mung am Gaumen von rund
60 Gästen perfekt ab: Pal<i-
tschinken mit Nuss-, Vanille-
oder Schokofiillung bescher-
ten Lob und Wohlwollen .

Gastkii,che Di-
di Rath (m.)

und Wolfgang
'Atzenhofer

(r.) mit guten
Küchenfeen -

imSoma-Am-
. stetten-:


